
GROSSES TASCH KLEINES TASCH EXTRA

01
SO

02
MO

03
DI

04
MI

05
DO

06
FR

08
SO

12
DO

14
SA

16
MO

19
DO

21
SA

22
SO

24
DI

25
MI

26
DO

27
FR

28
SA

29
SO

30
MO

16.00	

DER ÖFFENTLICHE RAUM / DE
Ulrike Syha 15+
Einführung: 15.30 

19.30	 2 FÜR 1

DER ÖFFENTLICHE RAUM / DE
Ulrike Syha 15+
Einführung: 19.00 
anschl. Publikumsgespräch

19.30	

DER ÖFFENTLICHE RAUM / DE
Ulrike Syha 15+
Einführung: 19.00 

19.30	

DER ÖFFENTLICHE RAUM / DE
Ulrike Syha 15+
Einführung: 19.00

09.30 – 10.00 & 10.30 – 11.00	

MUTIG, MUTIG 
Lorenz Pauli & Kathrin Schärer 3+ 
Geschlossene Vorstellung für die 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf

19.30 Premiere Mini Tasch 

DIE KATZE ELEONORE
Caren Jeß 14+
Einführung: 19.00 
anschl. Premierenfeier

19.30 	

DER PROZESS 
Franz Kafka 14+
Einführung: 19.00
anschl. Publikumsgespräch

19.30 – 21.10 	

DIE WELT IM RÜCKEN 
Thomas Melle – In einer eigenen 
Bühnenfassung von Christin Ihle 15+ 
Einführung: 19.00 
anschl. Publikumsgespräch

19.30 – 21.10 	

DIE WELT IM RÜCKEN 
Thomas Melle – In einer eigenen 
Bühnenfassung von Christin Ihle 15+ 
Einführung: 19.00 
anschl. Publikumsgespräch

12.30 – 14.00 Gastspiel in Eschborn 

DER ZERBROCHNE KRUG
Heinrich von Kleist 14+ 

09.00 – 10.10 Mini Tasch 

BROT UND BUTTER / UA
Kininso Koncepts 7+

HOW TO: ONLINE ABO-TICKETS UMTAUSCHEN UND ABO-
CARDS SELBST EINLÖSEN 
Seit Juli können Sie Ihre Abonnements und Abo-Cards auch bequem in unse-
rem Webshop selbst verwalten – unabhängig davon, wann und wo Sie diese 
gekauft haben. Wir zeigen Ihnen, wie das geht: Dazu laden wir alle Interessier-
ten, egal ob treue, neue oder zukünftige Abonnent*innen, herzlich ins Foyer 
im Theater am Schwanhof ein, um Ihnen alles Schritt für Schritt zu zeigen und 
Ihre Fragen zu beantworten. 

DIE WELT IM RÜCKEN IST ZURÜCK!
Das besondere Werk von Thomas Melle in der kongenialen Bühnenfassung 
von Christin Ihle kommt zurück auf die Bühne. Sichern Sie sich schnell Ihre 
Tickets!
„Unter der Regie von Eva Lange wird das komplexe Gefühlsleben einer bipolaren 
Störung auf eine faszinierende und bewegende Art und Weise zum Leben erweckt.“ 
(PhilippMagazin)

VORVERKAUF FÜR SILVESTER
Feiern Sie mit uns den Jahreswechsel und sichern Sie sich rechtzeitig die bes-
ten Plätze für unsere Vorstellungen um 16.00 oder 20.00 Uhr, jeweils mit rotem 
Teppich und Sektempfang. Abgerundet wird unser Abendprogramm durch le-
ckeres Essen, gute Getränke, Mitternachtswalzer und eine fetzige Party.
DER VORVERKAUF BEGINNT AM 07. OKTOBER 2026.

DAS HESSISCHE LANDESTHEATER MARBURG AUF REISEN
Im November sind wir wieder viel auf Reisen. Zwischen Neumünster und Lud-
wigshafen, zwischen Rüsselsheim und Stadtallendorf, zwischen Frankenberg 
und Eschborn – Landestheater deluxe.

20.00 – 22.00 Zum letzten Mal!
Gastspiel in Neumünster 

DIE INSEL
Rebekka Kricheldorf 15+ 

09.30 – 10.00 & 11.00 – 11.30 Gastspiel 
in Stadtallendorf 

KOMMT DAS NASHORN
Nach einem Bilderbuch von Heinz 
Janisch 3+

19.30 – 21.00 Gastspiel in Rüsselsheim 

PRIMA FACIE
Suzie Miller – Deutsch von Anne 
Rabe 15+ 

09.40 – 10.25 & 11.30 – 12.15 Gastspiel 
in Steinatal 

ROTKÄPPCHEN RETTET DEN WOLF / UA
Petra Piuk & Gemma Palacio 10+ 

10.00 – 10.30 Gastspiel in Ludwigs-
hafen 

DAS GRAND HOTEL DER GEFÜHLE / DSE
Basierend auf dem Bilderbuch von 
Lidia Branković 3+ 

09.00 – 10.15 & 11.00 – 12.15 Gastspiel 
in Frankenberg 

DER ZAUBERER VON OZ
nach Lyman Frank Baum 6+

18.00 – 22.00 Theaterkasse Oberstadt
MARBURG BY NIGHT

16.00 – 16.30 Gastspiel in Ludwigs-
hafen 

DAS GRAND HOTEL DER GEFÜHLE / DSE
Basierend auf dem Bilderbuch von 
Lidia Branković 3+ 

11.00 – 11.30 & 15.00 – 15.30 Gastspiel 
in Stadtallendorf 

KOMMT DAS NASHORN
Nach einem Bilderbuch von Heinz 
Janisch 3+

21.00 Theater am Schwanhof, Kantine 
PINK BUTCH INN
 

02
SA

19.00 – 20.00 Theater am Schwanhof, 
Foyer	
HOW TO: ONLINE ABO-TICKETS 
UMTAUSCHEN UND ABO-CARDS 
SELBST EINLÖSEN 

18.00 TREFFPUNKT FOYER	
THEATER TRIFFT SCHULE –  
INFOABEND FÜR 
PÄDAGOG*INNEN 

ERWIN-PISCATOR-HAUS

19.30 Premiere 	 ABO P / ABO P* 

IN DER EINSAMKEIT  
DER BAUMWOLLFELDER 
Bernard-Marie Koltès 15+
Einführung: 19.00 
anschl. Premierenfeier

15.00 Premiere 	

DER ZAUBERER VON OZ 
nach Lyman Frank Baum 6+
anschl. Premierenfeier

19.30 	  2 FÜR 1

IN DER EINSAMKEIT  
DER BAUMWOLLFELDER 
Bernard-Marie Koltès 15+
Einführung: 19.00 

NIMM DEINE FREUND*INNEN MIT NACH OZ UND SPARE!

VIELEN VIELEN DANK!
Wir danken der Sparkasse Marburg-Biedenkopf für ihre großartige Unterstüt-
zung des Hessischen Landestheaters Marburg.

Dorothy & Friends:  
5 Tickets für nur € 45 – 
egal, wer kommt! (Nur 
€ 9 € pro Ticket) 

Dorothy & Little 
Friends: 2 Kinder
karten kaufen und 
eine Erwachsenen
karte für nur € 7,50 
statt € 10,50 sichern! 

WER BIST DU 

UND WOHIN 
GEHST DU?

N
O

V
EM

BE
R 

20
26

WER BIST DU UND WOHIN 
GEHST DU?

DER ZAUBERER VON O
Z



DER PROZESS
Franz K

afka
In einer Theaterfassung von Bettina Rehm

 und Cornelius Edlefsen

A
m

 Tag seines dreißigsten G
eburtstags w

ird Josef K
., erster Prokurist einer großen 

Bank, verhaftet. W
eder w

ird das ihm
 zur Last gelegte Verbrechen genannt, noch 

w
ird er in G

ew
ahrsam

 genom
m

en. D
as Lebens Josef K

.s w
ird zunehm

end von 
dem

 undurchschaubaren M
achtapparat bestim

m
t und im

m
er m

ehr verliert er 
sich im

 Labyrinth des zerstörerischen Justizsystem
s. D

er unvollendete Rom
an 

Franz K
afkas ist ein surrealer A

lbtraum
, ein K

rim
i und ein sprachlich dichtes 

Kunstw
erk, das sich jeder eindeutigen D

eutung entzieht und im
 A

ugenschein 
jeder G

egenw
art eine neue D

ringlichkeit bew
eist. Für alle M

enschen ab 14 
Jahren, die sich m

it Recht und G
erechtigkeit auseinandersetzen w

ollen und 
ihren kritischen Blick auf unsere G

egenw
art schulen m

öchten.

Regie: Bettina Rehm
 / Bühne &

 K
ostüm

e: Clara W
anke / D

ram
aturgie: Cornelius Edlefsen /  

Theaterpädagogik: M
ichael Pietsch / M

it: Saskia Boden-D
illing, Sven Brorm

ann, Tobias 
N

eum
ann, G

reta Lou Plenkers, G
eorg Santner und U

lrike W
alther

ROTKÄPPCHEN RETTET DEN WOLF / UA
Petra Piuk &

 G
em

m
a Palacio

N
ano ist 9 Jahre alt und er liebt den W

ald. D
er ist in G

efahr, denn N
ano hat auf 

seinem
 W

eg zur G
roßm

utter, der er Kuchen bringen sollte, den W
olf getroffen. 

Ja, richtig, den W
olfgang W

olf, seines Zeichens Bürgerm
eister. U

nd der lässt 
nicht nur seinen M

üll im
 W

ald rum
liegen, sondern w

ill auch ein großes Ein-
kaufszentrum

 in den W
ald bauen. N

ano ist entsetzt und in großer Sorge. Er m
o-

bilisiert seine O
m

a, die eigentlich lieber M
ärchen erzählen w

ürde, und noch ein 
paar m

ehr Leute, um
 für den W

ald und all seine Tiere und Pflanzen zu käm
pfen, 

auch für den W
olf. O

b es ihm
 gelingen w

ird? Für alle M
enschen ab 10 Jahren.

Regie: A
nne D

ecker / Bühne &
 Kostüm

e: D
iana Berndt / Theaterpädagogik: O

lga Lerani, M
ax 

Linzner &
 M

ichael Pietsch / M
it: Flam

ur Blakaj und Bibiana M
alay 

DER ZERBROCHNE KRUG
H

einrich von K
leist

 In H
uisum

 erscheint der G
erichtsrat W

alter m
it dem

 A
uftrag, die Justiz auf dem

 
„flachen Land“ zu prüfen. D

er D
orfrichter A

dam
 eröffnet das Verfahren um

 
den zerbrochnen K

rug. Eves M
utter, M

arthe Rull, beschuldigt den Verlobten 
Eves, Ruprecht. Brigitte, eine N

achbarin, w
iederum

 beschuldigt den Teufel und 
Schreiber Licht erhellt um

 w
eitere W

idersprüchlichkeiten die G
eschichte. U

nd 
der Richter lässt ein U

niversum
 an m

öglichen Vergangenheiten entstehen: W
ie 

und durch w
as der K

rug zerbrach. D
ie A

ussagen sind verw
orren. W

er w
ill sich 

hier selbst frei sprechen und w
ovon? D

och dann spricht Eve, und verteidigt die 
W

ahrheit. Sie beendet den verbalen Fight und das verm
eintlich G

ew
iefte. Ja, es 

ist eine w
ahre Lehrstunde des A

rgum
entierens, des Verw

irrens, aber auch eine 
Erm

ächtigung. Für alle M
enschen ab 14 Jahren, w

elche dem
 Verfertigen der 

G
edanken beim

 Reden gern folgen und Sorge tragen, dass G
erichte korrum

piert 
w

erden, dass der Egoism
us siegt und M

enschen um
 ihr Recht betrogen w

erden.

Regie: Paul Spittler / Bühne &
 Kostüm

e: Tom
 U

nthan / M
usik: Christian Keul / D

ram
aturgie:

Petra Thöring / Theaterpädagogik: Lotta Janßen / M
it: AdeleEm

il Behrenbeck, Flam
ur Blakaj,

Sven Brorm
ann, A

nke H
offm

ann, Bibiana M
alay, U

lrike W
alther und D

avid Zico 

SPECIA
LS

TH
EATER

 TR
IFFT SCH

U
LE – IN

FO
A

B
EN

D
 FÜ

R
 PÄ

D
AG

O
G

*IN
N

EN
 

19.11.2026, 18.00, Erw
in-Piscator-H

aus (Treffpunkt Foyer)

Im
 M

ittelpunkt der kostenfreien Veranstaltung stehen ausführliche Inform
ati -

onen zu unserem
 diesjährigen Fam

ilienstück D
ER ZAU

BERER VO
N

 O
Z in einer 

Inszenierung von Intendantin Carola U
nser-Leichtw

eiß. Im
 A

nschluss besu-
chen w

ir gem
einsam

 eine H
auptprobe im

 Erw
in-Piscator-H

aus und sprechen 
m

it dem
 Regieteam

. A
ußerdem

 blicken w
ir zurück auf den Start der Spielzeit 

und inform
ieren über unsere kom

m
enden Prem

ieren. U
nd natürlich gibt es 

w
ie im

m
er auch schon eine Vorschau auf die W

orkshopangebote des nächsten 
K

U
SS-Festivals (07.-13.03.2027), das im

 kom
m

enden Jahr zum
 30. M

al stattfindet.
Infos: j.sachs@

hltm
.de

PIN
K

 BU
TCH

 IN
N

26.11.2026, 21.00, Theater am
 Schw

anhof, K
antine

Com
e as you are and bring your beautiful self! Ins Leben gerufen im

 Rahm
en 

der Produktion H
ISTO

RIA
N

S SAY TH
EY W

ERE JU
ST FRIEN

D
S. EIN

E O
D

E A
N

 
BU

TCH
ES, D

Y
K

ES, FEM
M

ES U
N

D
 Q

U
EERS. / U

A
 ist das „Pink Butch Inn“, die 

K
neipe für D

ykes, Lesben und Friends am
 H

essischen Landestheater M
arburg 

schnell zu einem
 beliebten Treffpunkt im

 M
arburger N

achtleben gew
orden.

D
as „Pink Butch Inn“ ist G

em
einschaftsort, Safer-Space in unruhigen Zeiten, 

O
rt des A

ustauschs und der U
nterstützung, O

rt für Butches, Fem
m

es, Q
ueers, 

D
ykes, Freund*innen, W

ahlfam
ilien, einsam

e Spinner*innen und verlorene 
H

erzen …
 und alle Lesben, die ein gutes Bier, einen leckeren G

in Tonic oder 
auch einen alkoholfreien Sekt genießen w

ollen. U
nspektakulär, unaufgeregt 

auf ein G
etränk. O

der zw
ei.

* Schauspielstudio M
arburg – Kooperation zw

ischen dem
 H

LTM
 und der Kunstuniversität G

raz

DER ZAUBERER VON OZ 
N

ach Lym
an Frank Baum

In einer Theaterfassung von Carola U
nser-Leichtw

eiß

Prem
iere: 22.11.2026, 15.00, Erw

in-Piscator-H
aus

 D
orothy lebt gem

einsam
 m

it ihrem
 H

und Toto sow
ie ihrer Tante Em

 und 
ihrem

 O
nkel H

enry in K
ansas. D

as Land ist karg und grau, die Tage geprägt von 
Langew

eile. G
ibt es nicht auch eine W

elt die abw
echslungsreicher, aufregender 

ist? D
orothys W

unsch erfüllt sich schnell, w
enn auch anders als gedacht: 

Ein gew
altiger W

irbelsturm
 trägt das H

aus m
itsam

t D
orothy und Toto in das 

m
agische und farbenfrohe Land O

z.

D
orothy, vom

 H
eim

w
eh gepackt, m

öchte zurück zu ihrer Fam
ilie, aber bloß w

ie? 
D

ie gute H
exe des Südens, G

linda, rät ihr, den langen W
eg in die Sm

aragdstadt 
auf sich zu nehm

en, um
 dort den großen Zauberer von O

z um
 H

ilfe zu bitten und 
gibt ihr für diese A

ufgabe rote Zauberschuhe. Beobachtet von der bösen H
exe 

des W
estens, m

acht sich D
orothy auf den W

eg – und bleibt nicht lange allein: 
sie trifft auf einen Strohm

ann, der glaubt, er brauche m
ehr Verstand; einen 

Blechm
ann, der sich nach einem

 H
erzen sehnt; und einen Löw

en, der sich für 
feige hält und M

ut sucht. G
em

einsam
 m

achen sie sich auf den beschw
erlichen 

W
eg in die Sm

aragdstadt …

1900 als K
inderbuch des am

erikanischen A
utors Lym

an Frank Baum
 erschienen, 

schreibt sich die G
eschichte um

 die D
orothy und ihre fantastische Reise bis 

heute fort: die Verfilm
ung aus dem

 Jahr 1939 m
achte die dam

als 16-jährige Judy 
G

arland w
eltberühm

t, der Film
 gilt heute als K

lassiker der Film
geschichte und 

die M
usicalverfilm

ung „W
icked“ (2024/2025), der die Vorgeschichte erzählt, 

avancierte schnell zum
 popkulturellen Phänom

en. D
ie Strahlkraft dieser 

zauberhaften W
elt ist und bleibt ungebrochen. In einer eigens für das H

LTM
 

von Carola U
nser-Leichtw

eiß erstellten Theaterfassung, erzählt das diesjährige 
Fam

ilienstück die zeitlose G
eschichte über M

ut, Freund*innenschaft und die 
verborgenen Stärken in uns allen neu und zeigt dabei, dass die A

nnahm
en von 

„G
ut“ und „Böse“ oft falsch sind und der schöne Schein auch trügen kann.

Lassen Sie sich gem
einsam

 m
it D

orothy und Toto von dem
 W

irbelsturm
 

m
itreißen, begleiten Sie die Freund*innen bei ihren A

benteuern auf der gelben 
Straße in Richtung Sm

aragdstadt und entdecken Sie eine W
elt „som

ew
here 

over the rainbow
.“

Für alle M
enschen ab 6 Jahren, die an die K

raft von Freundschaft, M
ut und 

M
ärchen glauben.

Regie: Carola U
nser-Leichtw

eiß / Bühne: Cosim
a W

anda W
inter / K

ostüm
e: Stefani K

lie /  
M

usik: K
athrin O

st, G
regor Sonnenberg / Choreographische Beratung: Sophia G

uttenhöfer /  
D

ram
aturgie: Cornelius Edlefsen / Theaterpädagogik: Lotta Janßen / M

it: Flam
ur Blakaj/

M
iriam

 Bahri*, Sven Brorm
ann, Lisa G

rosche, A
liona M

archenko, Tobias N
eum

ann, Faris 
Saleh/Tom

ris Lahusen*, G
reta Plenkers und U

lrike W
alther

DIE KATZE ELEONORE
Caren Jeß

Prem
iere: 28.11.2026, 19.30, Theater am

 Schw
anhof, M

ini Tasch
 H

aben Sie sich schon einm
al vorgestellt, w

ie es w
äre, nicht als M

ensch, sondern 
als ein anderes Lebew

esen auf dieser W
elt zu sein? Eine K

atze vielleicht? W
el-

che Konsequenzen hätte eine solche Entscheidung und w
äre dies überhaupt 

m
öglich – die Biologie ist doch nicht zu überlisten, oder?

In Caren Jeß’ 2022 erschienenen Theaterstück D
IE K

ATZE ELEO
N

O
RE ent-

schließt sich die Im
m

obilienm
aklerin Eleonore G

arazzo genau zu einem
 sol-

chen, fortan ihr ganzes Leben bestim
m

enden Schritt: A
ls sie eines Tages durch 

ihr Fenster eine K
atze beobachtet, überkom

m
t sie die G

ew
issheit, von nun 

als ein solches Tier leben zu w
ollen, leben zu m

üssen. Finanziell abgesichert 
beginnt sie, ihren A

lltag nach den G
esetzm

äßigkeiten des K
atzendaseins aus-

zurichten. Sie lässt sich ein K
atzenfell schneidern, ihr m

enschliches Verhalten 
w

ird sukzessive abgelegt. D
ie A

ußenw
elt reagiert irritiert, der Psychologe D

r. 
W

ildbruch, m
it dem

 Eleonore im
m

er w
ieder G

espräche über ihre selbstge-
w

ählte Transform
ation führt, ist fasziniert. W

ährend Eleonores Sinne und ihr 
D

enken im
m

er katzenhafter w
erden, ihr Leben sich zw

ischen Fellpflege, M
ilch 

schlecken und K
leintiere jagen entfaltet, verändert sich auch zunehm

end ihre 
W

ahrnehm
ung der W

elt. Eleonore ist K
atze – K

atze ist Eleonore.

Eleonores A
bkehr und Verw

andlung in ein Tier ist ein radikaler Rückzugsakt 
aus dem

 gesellschaftlichen Zusam
m

enleben, eine A
bsage an Regeln und N

or-
m

en und ein individueller Befreiungsschlag. A
ber w

as bedeutet es, w
enn der 

M
ensch sich der gesellschaftlichen Teilnahm

e entzieht, w
as w

ird dadurch auf-
gegeben, w

as gew
onnen? U

nd ist ein solcher Schritt überhaupt denkbar?

Für alle M
enschen ab 14 Jahren, die sich m

it Eleonore gem
einsam

 auf die Su -
che danach begeben w

ollen, w
as es heißt, K

atze zu sein und die sich darüber 
den drängenden Fragen gesellschaftlichen Zusam

m
enlebens stellen w

ollen.

Regie: Tjana Thiessenhusen / Bühne &
 Kostüm

e: Sarah-M
arleen M

ethner / D
ram

aturgie: 
H

enriette Seier / Theaterpädagogik: M
ia Scarcello / M

it: Saskia Boden-D
illing

REPERTO
IRE

DER ÖFFENTLICHE RAUM / DE
U

lrike Syha
 Ein scheinbar harm

loser Polizeifall bringt den M
ann in eine Spirale aus M

isstrauen 
und Paranoia; er reagiert m

it um
fassender Ü

berw
achung seiner W

ohnung, w
ährend 

er beruflich in ein politisch geprägtes Elitem
ilieu hineingezogen w

ird. Seine Frau, 
eine Soziologin, gerät nach einem

 W
utausbruch aus dem

 Gleichgew
icht, bew

egt sich 
zunehm

end in Internetforen und beginnt, M
enschen auch im

 realen Raum
 zu beob-

achten, w
ährend sie sich zunehm

end in den Gedankenw
elten politischer Gruppie-

rungen verliert. O
bw

ohl sich beide scheinbar in gegensätzlichen politischen Lagern 
bew

egen, kreuzen sich ihre W
ege in einem

 Geflecht aus Ü
berw

achung und Kontroll-
verlust in einem

 hybriden Raum
 aus N

etzw
erken, Avataren, Trollen, H

ackern und 
Bots: D

as Bild einer Gegenw
art, in der digitale Technologien und politische M

acht 
zunehm

end ineinandergreifen. Für alle M
enschen ab 15 Jahren, die sich kritisch 

m
it M

edien, Kom
m

unikation und gesellschaftlicher Zukunft auseinandersetzen.

Regie: A
nne D

ecker / Bühne &
 K

ostüm
e: D

iana Berndt / V
ideo-D

esign: Sim
on Lenzen/

D
ram

aturgie: M
ahsa A

sgari/ Theaterpädagogik: M
ax Linzner / M

it: A
deleEm

il Behrenbeck, 
Fanny H

olzer, Bibiana M
alay und Christian Sim

on

PRIMA FACIE 
Suzie M

iller, D
eutsch von A

nne Rabe

D
as Erfolgsstück PRIM

A
 FACIE der australischen A

utorin Suzie M
iller feierte 

nach seiner U
raufführung in Sydney internationalen Erfolg. A

usgezeichnet m
it 

m
ehreren Preisen, w

urde es 2022 am
 Londoner W

est End und 2023 am
 Broad-

w
ay aufgeführt. D

er M
onolog erzählt von der Strafverteidigerin Tessa Ensler, de-

ren G
laube an die Justiz durch patriarchale Strukturen und sexualisierte G

ew
alt 

erschüttert w
ird. Em

otional und eindringlich verm
ittelt das Stück H

offnung auf 
Veränderung. Für alle M

enschen ab 15 Jahren, die sich für diese aufw
ühlende 

G
eschichte und verschiedene Perspektiven interessieren.

Regie &
 Bühne &

 Kostüm
e: A

ngelika Zacek / D
ram

aturgie: Jette Seier / Theaterpädagogik: M
ia 

Scarcello / M
it: U

lrike W
alther 

KOMMT DAS NASHORN 
N

ach einem
 Bilderbuch von H

einz Janisch 

W
ir alle sind verschieden und doch sind w

ir alle gut so, w
ie w

ir sind.
D

iese Botschaft erzählt das Buch KO
M

M
T DAS N

ASH
O

RN
 von H

einz Janisch, in dem
 

sich ein großes graues N
ashorn w

ünscht, so leicht, klein und flink w
ie der Vogel zu 

sein, der sich auf seinem
 Rücken ausruht. D

och keiner der beiden kom
m

t aus seiner 
H

aut und seinem
 Körper und das ist auch gut so, denn jede*r hat ihm

*ihr eigene 
herrlichen Eigenschaften. Für alle M

enschen ab 3 Jahren, die entdecken w
ollen, 

w
elches Tier in ihnen steckt und w

ie schön es ist, verschieden zu sein.

Regie &
 Bühne &

 Kostüm
e: A

deline Rüss / M
usikalische Beratung: Christian Keul / D

ram
atur-

gie: M
ahsa A

sgari / Theaterpädagogik: Lotta Janßen / M
it: Faris Saleh und D

avid Zico 

M
it freundlicher U

nterstützung 
der Sparkasse M

arburg-Biedenkopf 
D

ies alles erm
öglichen

K
A

RTEN
V

ER
K

AU
F

Theaterkasse in der O
berstadt, N

eustadt 7, 35037 M
arburg

Ö
ffnungszeiten: M

o bis Fr: 10.00 U
hr bis 18.00 U

hr; Sa: 10.00 U
hr bis 15.00 U

hr 
Telefon: 0

64
21. 99 02 70, E-M

ail: kasse@
hltm

.de
A

fterw
ork-K

asse, Theater am
 Schw

anhof, D
o: 16.00 U

hr bis 20.00 U
hr

W
EITER

E V
O

RV
ER

K
AU

FSSTELLEN
 

M
arburg Stadt und Land Tourism

us G
m

bH
, B

ahnhofstr. 25; M
usikhaus am

 Biegen; 
K

irchhainer Reisebüro; O
ptik D

ew
ner in Stadtallendorf; u. v. m

.

PR
EISE 

Erw
in-Piscator-H

aus (m
usikalische Produktion): 24-30 Euro / erm

. 12-16 Euro
Theater am

 Schw
anhof – G

roßes Tasch: 19–21 Euro / erm
. 10–11 Euro

Theater am
 Schw

anhof – K
leines Tasch: 19 Euro / erm

. 10 Euro
K

inder- und Jugendtheater in allen Spielstätten und auf allen Plätzen:
K

inder / Jugendliche 7,50 Euro, Erw
achsene 10,50 Euro

H
LTM

-Kulturticket: kostenloser Eintritt für Studierende der Philipps-U
niversität

M
arburg; ausgenom

m
en Prem

ieren, G
astspiele, Sonderveranstaltungen, K

U
SS

2 FÜ
R 1 (online und an allen Vorverkaufsstellen, gültig für N

orm
alpreistickets)

Für Sonderveranstaltungen in M
arburg gelten gesonderte Preise:

A
lle K

artenpreise verstehen sich inklusive aller G
ebühren. Eine Rückgabe von K

arten ist nicht 
m

öglich. Ein U
m

tausch von K
arten gegen einen anderen Term

in der gleichen Inszenierung, die über 
unsere Theaterkasse gekauft w

erden, ist bis 12 U
hr des jew

eiligen Vorstellungstages m
öglich. Für 

Vorstellungen an Sonn- und Feiertagen ist eine U
m

buchung bis zum
 letzten W

erktag davor um
 12 U

hr 
m

öglich. D
ie U

m
tauschgebühr beträgt einen Euro pro Vorstellung und Platz. D

ie Eintrittskarte m
uss 

bei Betreten des Veranstaltungsortes vorgezeigt w
erden. K

arten m
it erm

äßigten Preisen m
üssen 

zusam
m

en m
it dem

 entsprechenden, gültigen A
usw

eis vorgezeigt w
erden. A

n der Theaterkasse in 
der O

berstadt, an den A
bendkassen im

 Theater am
 Schw

anhof und im
 Erw

in-Piscator-H
aus können 

Sie in bar oder m
it K

arte bezahlen. Ü
ber unseren Reservix-W

ebshop können Sie ab sofort Ihre 
K

arten m
it der print@

hom
e-Funktion auch Zuhause ausdrucken. Reservix berechnet zusätzlich zu 

Ihrer Bestellung 2 Euro Servicegebühr.

H
essisches Landestheater M

arburg G
m

bH
, A

m
 Schw

anhof 68–72, 35037 M
arburg
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G
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G
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SERV
ICE

PREM
IERE

IN DER EINSAMKEIT DER BAUMWOLLFELDER
Bernard-M

arie Koltès 
D

eutsch von Sim
on W

erle 

Prem
iere: 14.11.2026, 19.30, Theater am

 Schw
anhof, Groß

es Tasch
 W

er ist von w
em

 abhängig?

Ein Kunde und ein D
ealer treffen inm

itten der Baum
w

ollfelder aufeinander. 
Beide um

kreisen sich, tasten sich ab. Es soll ein H
andel getätigt w

erden, jedoch 
w

eiß keiner der Beiden, w
as gekauft oder verkauft w

erden soll. 

D
as einsam

e Verhandeln beider Seiten ist ein Balanceakt, von D
oppelbödig-

keiten durchdrungen, und pendelt beständig zw
ischen G

ew
alttätigkeit und 

Sanftm
ut, Brüderlichkeit und W

ettbew
erb, Verführung und D

rohung. D
as 

Verhandeln rückt in den H
intergrund, und stattdessen entsteht ein verbales 

M
achtausloten. Im

 Zentrum
 stehen die Begehren und Ä

ngste der Kontrahen-
ten, und w

er von beiden eigentlich die Kontrolle hat. 

Bernard-M
arie Koltès nutzt das geheim

nisvolle Treffen der Frem
den als eine 

M
etapher für das m

enschliche M
iteinander: ein ständiges A

bw
ägen zw

ischen 
der A

ngst vor dem
 U

nbekannten und der Sehnsucht nach N
ähe. D

as Stück be-
dient sich der M

etapher des M
arktes und des verbotenen G

eschäfts, um
 zu zei-

gen, w
ie M

enschen m
iteinander um

gehen.

Ein tiefgründiger Theaterabend für alle M
enschen M

enschen ab 15 Jah -
ren, die die A

rt des U
m

gangs der M
enschen m

iteinander, unabhängig 
von G

esellschaftsform
en und staatlichen System

en erleben m
öchten und 

Liebhaber*innen poetisch-rhetorischer Fähigkeiten sind.

Regie: Joachim
 G

ottfried G
oller / Bühne &

 Kostüm
e: Jenny Schleif / D

ram
aturgie: Petra 

Thöring / Theaterpädagogik: M
ia Scarcello / M

it: G
eorg Santner und D

avid Zico


